
 

 
 
• Kommunikation und Überzeugung – zwei Prinzipien des modernen Lebens! Schüler/innen 

engagieren sich bei „Jugend debattiert“ und nehmen beim  „Prix des lycéens allemands“, einem 
Schreib- und Debattierwettbewerb, teil. 

 
 
• Die Bröndby-Oberschule betreut in Zusammenarbeit mit der Berliner S-Bahn AG einen eigenen 

Schaukasten auf dem Patenbahnhof Lichterfelde-Ost, in dem Ausstellungen präsentiert sind. Auf 
den Bahnhöfen Schlachtensee und Nikolassee werden Schülerarbeiten ausgestellt. 

 
 
• In Integrationsklassen werden behinderte und nichtbehinderte Kinder gemeinsam unterrichtet. 

Jeweils zwei von 6 Jahrgangsklassen werden als Integrationsklassen geführt. Für die Integration gelten 
folgende Unterrichtsbedingungen: 
 
 - Die Frequenz einer Integrationsklasse liegt bei 23 Kindern. 
 
 - In der Regel befinden sich 3 behinderte Kinder in diesen Klassen. 
 

- In ca. 50% des Unterrichts sind zwei Pädagogen (Sonderpädagoge/in bzw. zweite   
  Lehrkraft) anwesend. 

 
           - Ein hoher Prozentsatz des Unterrichts wird von einem kleinen Lehrerteam abgedeckt. 
 
           - Eltern, die den Wunsch haben, ihre Kinder in einer der Integrationsklassen unterrichten zu lassen,  
             sollen dies bei der Anmeldung ihres Kindes mitteilen. 
 
 
• Pädagogische Mitarbeiter, Lehrer und Oberstufenschüler bilden gemeinsam Schülermediatoren aus, 

die eigenständig als Konfliktlotsen arbeiten, um Streit zu schlichten und aktive Gewaltprävention zu 
leisten. 

 
 
 
 
 
 
 

 


